
Addendum zu 2-Naphthylamin

BAR (2009) nicht festgelegt

Probenahmezeitpunkt: für 2-Naphthylamin:
Expositionsende bzw. Schichtende

für 2-Naphthylamin-Addukte: keine
Beschränkung

MAK-Wert nicht festgelegt

Hautresorption (1970) H

Krebserzeugende Wirkung
(1970)

Kategorie 1

9 Reevaluierung

Im Jahr 1994 wurde 2-Naphthylamin evaluiert, wobei die vorliegenden Daten
nicht ausreichend waren, um eine EKA-Korrelation zu erstellen. Auch aktuell lie-
gen keine ausreichenden Daten für die Evaluierung einer solchen Korrelation vor.
Im vorliegenden Addendum wird daher die Datenlage zur Ableitung eines Biologi-
schen Arbeitsstoff-Referenzwertes (BAR) ausgewertet.

9.1 2-Naphthylamin-Hämoglobinaddukte

Es liegen vier Untersuchungen über 2-Naphthylamin-Hämoglobinaddukte bei
Erwachsenen ohne berufliche Belastung vor (s. Tabelle 1). Auf Grund der bestehen-
den inkonsistenten Datenlage ist für das Addukt kein BAR evaluierbar. Die Mittel-
werte für Nichtraucher liegen bei 6–12 pg/g Hb bzw. 0,9–1,9 ng/L Blut; diejenigen
für Raucher sind mit 15–34 pg/g Hb bzw. 2,2–3,5 ng/L Blut etwa 2–3mal so hoch.

9.2 2-Naphthylamin im Urin

Sechs Studien untersuchen die Ausscheidung von 2-Naphthylamin im Urin bei
Erwachsenen ohne berufliche Belastung (s. Tabelle 2). Vier Publikationen (Grim-
mer et al. 2000; Riedel et al. 2006; Riffelmann et al. 1995; Seidel et al. 2001) diffe-
renzieren zwischen Nichtrauchern und Rauchern und finden teilweise höhere Be-
lastungen durch Tabakrauch. In den anderen Arbeiten (Hansen et al. 1992, 1994;
Weiß und Angerer 2002) wird diese Diffenzierung nicht vorgenommen.
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Im Vergleich zu Weiß und Angerer (2002), die bei einer Nachweisgrenze von
75 ng/L Urin in keiner der untersuchten 20 Stichproben der repräsentativen Nor-
malbevölkerung 2-Naphthylamin detektieren konnten, finden Riedel et al. (2006)
mit maximal 30 bzw. 47 ng/24 h für jeweils 10 Nichtraucher und Raucher aus
Deutschland die niedrigsten Werte für 2-Naphthylamin im Urin. Ein dänisches Kol-
lektiv von 114 Personen zeigt bis zu 125 ng/L Urin (Hansen et al. 1992), 44 Perso-
nen aus München maximal 282 ng/24 h (Grimmer et al. 2000; Seidel et al. 2001).
Der Maximalwert dieses letztgenannten Kollektivs stammt von einem Nichtrau-
cher, der Spitzenwert bei den Rauchern liegt mit 275 ng/24 h aber nur wenig niedri-
ger. Aufgrund der detailliert angegebenen Daten ist es nach Eliminierung von Aus-
reißern möglich, aus dieser Studie ein 95. Perzentil von 147 ng/24 h für die 32 un-
tersuchten Nichtraucher anzugeben.

Riffelmann et al. (1995) finden mit bis zu 1 600 bzw. 7 400 ng/L Urin für jeweils
8 Nichtraucher und Raucher die mit Abstand höchsten Werte von Kontrollpersonen.
Die Belastung von 43 beruflich gegenüber Anilin und 4-Chloranilin exponierten
Beschäftigten liegt mit maximal 11 600 ng/L Urin noch darüber. Die Diskrepanz zu
den anderen Arbeiten ist augenfällig. Ursächlich sind am ehesten Differenzen in
der angewandten analytischen Methodik anzunehmen.

Auch wenn die Untersuchung von Riffelmann et al. (1995) nicht mit herangezo-
gen wird, erscheint die Datenlage zu heterogen und als nicht ausreichend zur Eva-
luierung eines BAR für 2-Naphthylamin auf Basis der Ausscheidung im Urin.
Wenn man nur die neueren Arbeiten heranziehen würde, würde der BAR unter
150 ng/L liegen. Überschreitet ein gemessener Wert diesen, sollten weitere Ermitt-
lungen die Herkunft der Belastung klären.

9.3 Interpretation

Der diskutierte Vorschlag für den BAR bezieht sich auf normal konzentrierten
Urin, bei dem der Kreatiningehalt im Bereich von 0,3–3 g/L liegen sollte. Darüber
hinaus sieht es die Kommission als sinnvoll an, zur weiteren Verbesserung der Aus-
sagekraft der Analysen einen engeren Zielbereich von 0,5–2,5 g/L für Urinproben
zu wählen. In der Regel empfiehlt sich bei Urinproben außerhalb der oben genann-
ten Grenzen die Wiederholung der Messung beim normal hydrierten Probanden
(s. Begründung in den „Speziellen Vorbemerkungen“ 2010).
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